
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1799

30 (22.7.1799)

urn:nbn:de:gbv:45:1-758014

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-758014


«o . ZO. Montags , den 22ftcn July 1799.
Wöchentliche OstFriesische

!t'
- » » » »«

2l v e r t i s s e m e n t.

Provinz manche
nöthig gefunden,
biö Z7. durck) diese allgemeine Bekanntmachung in Erinnerung zu bringen, woselbstfolgendes verordnet wird.

§ . rz . Den nach §. 7. einem jeden freystedenden Gebrauch der Landstraßenmuß ein jeder so ausüben , daß der Andere an dem gleichmäßigen Gebrauche , des We¬
ges nicht gehindert , noch zu Zankereyen oder gar Thärlichkeiten über das , AusweichenAnlaß gegeben werde.

§ . 26 . Alle Fuhr - und Landleute , auch andere Reisende ohne Unterschied desStandes , müssen den ordinairen und Extra - Posten , wenn diese hinter ihnen kommen,oderihn-n begegnen, aus dem Wege fahren , und sie ohne Schwierigkeit vorbeylassen,sobald der Postillion ins Horn stößt . -
§ . 27 . Außer diesen Fällen müssen ledige oder bloß mit Personen besetzte Wa¬gen und Kutschen , allen mit Sachen und Essecten beladenen Wagen , wohin auchKut-Mn, die Koffer oder sonstige Bagage führen , zu rechnen sind , ausweichcn.
§- 28 . Begegnen sich zwcy beladene oder zwey ledige Wagen : so müssen bey-oe auf der rechten Seite zur Hälfte answeichen.

. §> ay . Kann einer rechter Hand nicht ausweichrn: so muß dieses von dem an¬dern ganz geschehen.
30. Fehlt es auch dazu am Raume : so muß in dem Falle des § . 27. derje-M , welcher zum Ausweichen verbunden ist , so wie in dem Falle des tz . 28. der, wel-aier den andern zuerst gewahr wird , an einem schicklichen Orte so lange still halten,b'-ö der andere Wagen vorüber ist.

§ - Zl . Kommt ein Wagen von einem Berge oder von einer steilen Anhöhe her-"" d ein anderer Wagen fährt hinauf : so ist der letztere jederzeit zum Auöwei-" verbunden ; er mag schwerer beladen seyn , oder nicht.V -, »-!)>.» W-g-» . °d:<7d °"
7LmNLhalten, und nach gegebenem deutlichen Aerchenm ,

anderer Wagen sich
-mf andere Art , so lange warten , bis er versichert rss , daß lern anoercr -v gschon darin befindet.
ne« 2 ^ ^ le Weg oder enge Paß von solcher Länge , daß die gegebe-Mchen von einem Ende bis zum andern nicht deutlich gehört oder wahrssenowmen

wsr-



werden können : so muß an solchen Platzen , wo Raum zum Ausweichen ist , aufs neue
gewartet , und das Zeichen wiederholt werden.

§. 34. Ausser den Posten, muß jeder vorfahrendeWagen dem hinten folgen¬
den und schneller fahrenden, wenn dieser nicht anders vorbeykommen kann , und der
Raum es erlaubt , auf ein gegebenes Zeichen , so weit ausweichen , als es nöthig ist,
damit letzterer seinen Weg fortsetzen könne.

tz. ZZ . Wer durch Verabsäumung dieser Vorschriften dem andern Schadenz»-
fügt, muß denselben nach Beschaffenheit der ihm zur Last fallenden Schuld ersetzen
( Th . 1 . Tit. ü . tz . il . logg- ) .

§ . Zü. Hat der Beschädigte durch fein eigenes Versehen dazu Anlaß gegeben:
so treten die Vorschriften des Tit. 6 . §. 18 . flsgg. ein.

§ - 37» Fuhrleute haften für ihre Knechte nach Vorschrift des zweyten Theils
Tit. 8 . Abfchn. az. ; andere Dienstherrschaften aber nur nach Vorschriftdesersten
Theils Tit. 6 . K. 61. logg.

ES hat sich also ein jeder hiernach zu achten , und zu gewärtigen, daß kein«
mit der Entschuldigung der Unwissenheit gehöret werden wird.

Signatum Aurich , am yten July 1799.
König!. Preuss. Ostfr. Krieges - und Domainen- Cammer.

Sachen , sc» ztr verkaufen.

- ^ Mrmögeder beym hich
'
gen Stadt - mrd Amtgerichteaffigirten SM-

stations - Patente, nebst beygefugten, auch bey den Aedilibus einzufehenden, undstn
die Gebühren abschriftlich zu habenden Taxe und Conditionen, will der Amtöverml-

H °ppe , mrt Genehmigung seiner z Kinder und auf -ertheilte Approbation des hm-
lanorscym hochlobl. Pupillen - Eollegii , den von seiner weyl . Eheaenoffin nachgekss^
NMIMWester- Charlotten - Polder, Norder Amts , belegenen Platz , üüz DicmatlM
groß , sodann yI und A Diemathen Srücklander , welche von vereideten Taxatoren
re,p. auf 38910 fl . . 6412 fl. g sch . — u»d 2430 fl. , also zusammen auf st'
Z , «) . m Gold gewurdrger worden , in dreyen abgekürzten LicitationS - Termmen. nein-
"ch/P den 8ten July — ersten July und Zten August Nachmittags - Uhr im Wein¬
hause öffentlich feil bieten und dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der Genehmigung
gedachtenPupillen - Collegii , Zuschlägen lassen.

Allen etwaigen uiibekannten Real - Prätendenten , und namentlichden Sei-
vituts - Berechtigten, wird hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihm
Gerechtsame sich längstens im letzten Licitations - Termine deSfallS zu melden und M
Ansprüche bey dem unterschriebenen Commissario anzuzcigen, bey dessen EntsteM
aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen be¬

solden
^ ' 0 weit solche die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werde!

Uebrigms dienet denen Kauflustigen zur Nachricht:
daß der Heerd und die Stäcklande zusammen aus 6 Jahre, vonMayl/M

bis 1805 für eine jährliche reine Pacht von 1801 Gulden 5 SeM "
Hölv/



Gold , ohne allen Abzug , verpachtet sey , und der Pächter alle Lasten
ohne Einkärzung selbst tragen müsse;

s) daß cö aber vom Käufer abhangen solle , ob er den Pächter diese festen
pzeuerjahre eontinuiren lassen , oder das Immobile selbst gleich auf
May i8oo antreten wolle , da ihm denn jetzt gleich , nach seiner dar¬
über geäußerten Erklärung , y Diemathen wohl präparirte und bear¬
beite Güstfalge , zur eignen Besamung überliefert werden;

z) daß aiSdenn dein Käufer der noch vorhandene vorjährige große Misthau¬
fen , gegen billige Vergütung , zur eigenen Diöposmon gleich überlas¬
sen werde;

4) daß alles Land , durch die vortreflichste Behandlung des jetzigen braven
Heuermanns , im besten Zustande fty;

Z) daß .Käufer, wenn er es wünschet, die Hälfte oder ein Drittheil des gan¬
zen Kaufschillingö gegen 4 pro Cent Zmsen , vorerstim Heerde behalten
kenne.

Signatum Norden im Amtgerichte, den ichen Juny 1799.
Glan , viZ. Com . spec.

2 . Die verwittwete Frau Kettler in Upgant wollen folgende, aus der Com-
mneManschlachtzu erhebende Beheerdischheiten , als : . . s ^ llbr < w.1) Aus Hinrich Harnis Erben 9 Grasen, eine Beheerdlschhe 9 m

2) aus des Hrn . RegierungSrath Bluhm, als fidecommlssansch
Ech-n d-ö von W- st-ndorphschen Nachlasses, 14 (vra,m

^3) aus des Deichrichterö Agge R - Aggen i2Z Grasen -
^ si. - u

4) aus der Manschlachter - Kirche 11 Grasen - 24 , -
^5) aus derselben Kirche 3 Grasen , - "

. rr , io stbw 4 w.ö) aus Steeven Hinrichs et Conforten 7Z Grasen -
bf ^ nh>- - e w.7 ) aus weyl. Syhlr . Dcdde Janssen Erden 7 Grafen

^
- ^ G > Wr.8 ) aus weyl. Rathöverwandtin de Pottere Erben Or. 3 t-

y) aus Jacob Hinrichs Erben l Gr. daö krumme Gras genannt 2 st. 4 v -
10) aus deS Hrn. von Wingene in Groothusen 7 ? Grasen - 15 t > - '
11 ) aus Ubbe Nichts z Grasen - - G s12) aus der Manschlachter Armen 2 Grasen - . 7 bf

^
13) aus Frau Wittwe Watzema5 Grasen - " ll'
>4) aus Peter Hagen Erben , jetzt Ebe Fr. Peters gA Grasen ly fl. 5 Dr . 5 w.

Summa 201 fl . 10 stbr. 5 w.
b° » welchen , und zwar von jeder Beheerdischheit jährlich noch 6 stbr. Schreibgeld,
und um das 8te Jahr ein doppelter Canon zur Mayde — welche Pfingsten 1795 fällig
gewesen — bezahlet werden müssen, am zosten Juliuö , des Nachmittags r Mw , mEte- tsyhl , in des Gastwirthö Sicke M. SMit Behausung öffentlich verkaufenlassen.
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z . Ad Jnstantiam des Kaufmanns D . T . v. Kamminga soll die dem Schiß
Zurryn Eoers zuständige Heckschuite , de twee Gesüsterö genannt , welche p !. »w
- Z Jahre alt und 40 Lasten groß ist , im Hafen zu Emden liegend , wegen«
darauf haftenden Bodmereyschuld öffentlich durch das Vergantungsdeparten « z>
Emden den Z . und iy . July , sodann den rten Llugust zum Verkauf ausgebotenff
dem Mehrstbietenden losgeschlagen werden.

Die Verkaufs - Conditwnen und das Jnventarium der Schiffs - GemthsG
ten sind den Hieselbst aus der Börse und auf der Waage zu Leer affigirten Subhch
tions -Patentsn beygefügt such bey dem Referendarro Arendö einzusehen.

Alle etwaige unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefodertP
Ansprüche wenigstens gegen den letzten Termin anzugeben , weil sie sonst damit W
den neuen Besitzer und in sofern ihre Forderungen dieses Schiff betreffe » nicht « l«
gehöret werden sollen , und dienet übrigens zur Nachricht , daß das Schiss »Mo«
Inventar » auf zooo Gulden holländisch taxiret worden.

Signatum Lmäae in Curia den igten Juny 1799.
4 . Die Eheleute Luitjen Uden und Swantje Hinrichs in Bedecaspel , ff

mit gerichtlicher Bewilligung Vorhabens lü Diemathen Meedland , in 4 Stücke « !»-

gend , den Lgsten July Nachmittags 2 Uhr in Jacob Janssen Hause daselbst zum M
rigen Versatz ausbietcn zu lassen . Conditiones sind bey demAuctionsrommiffairRM
einzusehcn.

5 . Am Dienstage , den azsten July , sollen des Dirck Smeertnianssm
gum beschriebene Güter , als Tische , Stühle , Betten , ein Cabinet rc. denk

" .

tenden öffentlich verkauft werden.
Am Mittwochen , den aasten July , wird zu Jemgum bey des W >n

Ude Tammen Behausung ein Assortiment Galanterie - Waaren , als Spitzen
linr und seidene Tücher , Manchester , Uhrketten , Gold und Silber , öffentlichen
fet werden.

Am Donnerstage , den aasten July , wollen der Herr Hauptmann
rrxor . noie . eine Behecrdischheit , groß 2OO si. inGolde , jährlich umMartim M
auf dem Heerde des Peter GeerdS zu Oldcndorff haftend , zu Ditzum in des Gaff"

Mustert Behausung öffentlich verkaufen lassen.
6 . Auf ertheilte gerichtliche Commission wollen Berend Janssen

dessen Tochter , -Wobke Berens , zu Nortmoor , ihr daselbst belegencs Haus
ten im Westerende zu Nortmoor , am 29 . July , Nachmittags um 1 Uhr - m

der AuSmiener - Ordnung gemäß in des weyl . Frerich Hemcken Wittwe
selbst verkaufen lassen .

^
^ r

Conditiones sind bey tnir einzusehen und für die Gebühr,absch " l

haben . Detern , den isten July 1799 . Hölscher , Ausmicner .
^

7 . Vermöge auf dem hiesigen Amthause und in der Herrlichksil

assigirten Subhastations - Patents mit beygefügten Conditionibus sollen,



desDrewes Wilts zu Rysum , dessen Sohnes Wilt Drewes 7Z Grasen Landes unter
Loquard / welche nach 'Abzug der Lasten auf 412Z Gulden in Gold per Graß eydlich
gewindiget worden , am lyten und Lüsten dieses auf der hiesigen Amtgerichtsstube,
sodann am aten August zu Loquard subhastiret und im letzten Termino dem Meisi-bietendeu, sulvu sppcobationö fuäiLü , zugcschlagen werden.

Taxe und Conditivnes sind sowohl auf dem hiesigen Amtsgerichte, als bey dem
Ausmiener Willemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypotequsn - Buche nicht constirende , Real-Prätendenten, ungleichen diejenigen , welche ein Dirnsibarkeitsrecht zu haben vermcy-iien, müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in dem Verkaufs - Termins beym hiesi¬
gen Amtgerichte melden ; widrigenfalls sie damit gegen den ncueu Besitzer und inso¬weit sic das Grundstück betresscn, nicht weiter gehöret werden , sollen.

Pewsum am Königl . Amtgerichte den zten Juki 1799.
8 . Am r4sten July , als am Mittwochen , sollen Wadde Jacobs WittweGuter , als allerhand Hausrath , durch den Ausmiener Thoden von Velsen vssentlichvcrkauft werden.
9. Ecke Hisken und Ehefrau , Ahltje Hemmen , sind willens , das von ih¬nen Mst bewohnt werdende Hauö und Land , bey Jrhove auf der sogenannten hoogeklinge belegen , am Lgsien July zu Jrhove in Christian Olthoff Behausung öffentlichverkaufen zu lassen.
10 . Kirchenvsrsteher zu Groothusen wollen die in der dortigen Kirche ge¬brauchte Orgel , von folgenden 8 Stimmen : im Manual - Principal 8 Fuß , Octav4 Wß , Gedakt 8 Fuß , Quint 4 Fuß , Mixtur z u 4 Fuß - Trompct 8 Fuß , imDru>r - O.uintadem 8 , und Ouint 2 Fuß , am Lgsten July , des Nachmittags 1 Uhr,m Groothusen öffentlich verkaufen.

. , ir . Der Kaufmann , Herr Pieter I . Piepersberg Lc Cvnsorten wollen ihr imHasenzu Emden liegendes Kaagschiff , von pl . m . Zü Lasten Größe , mit allem Zubs-m öffentlich durch das Vergantungs - Departement zu Emden am isstcn und LüstenAUly auspräsentiren und verkaufen lassen.
il,m Albert Harms in Aurich ist auf freywilliges Ansuchen gesonnen , das
cts! zuständige , auf der Neustadt belegene Haus , kn uno tcrmino , am 27stenRathhause durch den Ausmiener Reuter , des Morgens um 11 Ühr,Mntkch verkaufen zu lassen. -
den Barstede will die Wittwe des weyl . Cornelius Daniel Hassebargcn^ ^ rde , 7 Kühe , 2 dreyjahrige Ochsen , g Stück Jungvieh , 2 Wa¬
ken ^ ^ug , Kreiten, Leiter, Pferdegeschirr, Mlchgeräthe , sodann Ror-
der Haber von 5 , Gersten von z und Gras von z Dlernathcn auf-vurzei , durch den Auctionseommipair Reuter verkaufen lassen.
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14 . Wsyland ^ Hausmanns Johann Betten Hinrichs Wittwe Elmsrich Fn-richs zu Westrum in Jeoerland , ist freywillig gesonnen ihr bevm Berdumer nmn
Mitteldeich belegenes Haus mir dazu gehörigen 2Z Diemathen Erbpachts - Landes in
der Charlotten - Grobe , am Mittwochen den Ztsten July des Nachmittags um2 W
in der Frau Wittwe Decker Behausung zu Wittmund / durch den Ausmrener Onckee,
bey dem die Bedingungen zu erfahren sind , öffentlich verkaufen zu lagen.

iz . Des weyland Eibe Janssen majorenne Kinder , nemlich Ettje und Antje
Eiben , wollen das von ihrem weyl . Bater geerbte , in derWcstermarsch und zwar HM»-
genhauser Stock stehende Hans , Garten , Z Diemath Land und 2 Diemath Land , s«
auf dem Westermarscher Neulande belegen , den Zten August a . a . zu Norden imMn-
hause öffentlich verkaufen lassen. Die Conditionen sind bey den AedüibuS Jacobsmck
Eons , gratns einzusehen.

lü . Auf freywMges Ansuchen und erhaltene gerichtliche Commission , soll«
die dem Focke Focken zu Logabirum und seinen großjährigen Kindern auö seiner Ehe
mit der weyland Greekje Janssen , gehörige Stücklande , nämlich zwcy Stücke McÄ-
land in der Lager Hanirrch und acht Bauäcker ans der Logabirumer Gaste , öffentlich
verkauft werden . Liebhaber können sich am zten August deö Nachmittages um i W
in deS Weyert Buffmannö Wittwe Behausung zu Loga cinfinden und ihre Gebotheze-
gen Treckgeld eröfnen . Die CvnditioneS können bey dem Interims - Ausmicner, Ge-
richtSschreiber Campen vorher eingesehen werden , und sind auch für die Gebühr ab¬
schriftlich zu erhalten.

17 . Um Freytage den Lüsten July will Jan Okkels pl . min . 70 Diemathen aas
dem Halm stehender Gersten und Bohnen auf dem Heuntz - Polder , um 2 Uhr Ha¬
ber Aaltukerie öffentlich verkaufen lassen.

18 . Am Donnerstage , den isten August , will Kaufmann BrechtezendeZ»
Weener , seinen zu Coldeborg in Nicderreiderland belegenen Heerd Landes,
pl . m. 80 Grasen , entweder öffentlich vererbpachten oder den Meistbietenden serkans«.
Kaufluftigezu diesem oder jenem wollen sich am besagten Tage zuJemgum in desVoh^
Meyers Behausung einsinden und ihren Vortherl suchen . Die Verkaufv - BedmZiwg
sowohl zum reellen Verkauf , als zur Vererbpachtung , sind bey dem Ausmimer Beriet » f
einzusehen , auch abschriftlich zu haben.

iy . Vermöge des beym hiesigen und Eftner Amtaerichte afsigircknstreck
kubastationis inlsrta citatlous eälfftali , soll das zum Nachlaß des weyl .

j, ..
Berend Janssen Heeren gehörige , 5ub Nro . 374 . HypothetenbuchS Funmx regifl -
beym alten Funnix - Syhl belegene , nach Abzug der Lasten zu cour. aus irü -s ' / '

18 Vchaf gerichtlich taxirte Haus mit Garten in einem Termino , den 21 . AM '
in des weyl . Kaufmanns Decker Wittwen Bahausung Hieselbst Nachnuttarwum '

öffentlich feil geboten , und dem Meistbietenden verkauft , auf die nachher etwa c
wende höhere Gebote aber nicht weiter reflectiret werden.



Zugleich werden auch sammtliche an den gedachten Nachlaß des BerendZans-
sen Heeren , welcher mit Einschluß deö Überschusses von obigem taxirtcn Werth deS
ZmmobiüS kaum 200 Rthlr. betragen mag , lind worüber der generale Concnrö ervfnet
worden , Spruch und Forderung habende Creditores abgeladen, üin beugten Ltsien
August früh um y Uhr, vor dem hiesigen Amtgerichte persönlich zu erscheinen , ihre
Forderungen anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweisen , mit der Warnung , daß
die ausbleibendc Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Masse präcludiret,
und ihnen deshalb gegen die übrigen Crcditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden solle.

Wittmund im Königl . Amtgcrichte den isten. Junii 1799.
Möhnng.

20. Der Uhrmacher Jacob Foortwangler zu Friedeburg ist auf nachgesuchte
gerichtliche Commisston entschlossen, , seine daselbst belegene , auö einem vor einigen

ueu erbauetem Hause nebst Garten und Kamp, bestehende, 'für einen jeden
Mfcsstomsten , auch zur Haudlung oder sonstigem Gewerbe bequeme Stäte , am
Sonnabend , als den roten August , des Nachmittags um 2 Uhr, um selbige den istcnMy iFoo anzutreten , durch den Ausmiener Hellmts , bey dem auch die Verkaufs-
Konditionen gratis einzusehen sind, öffentlich verkaufen zu lassen, und wollen sich also
uedhaber dazu cinfinden.

2t . Auf der Insel Juist sind bereits im vorigen Herbst und diesen Winter
^ ^ 00 Stück greinen Balken von 18 bis 24 Fuß angetrieben, und nach und nach
Wchlchct und geborgen worden . Die etwaige Cigenthümer dieser Balken müssenM) a anto binnen 6 Wochen und längstens in tsrmino prueclnstro den 2osten August10 Uhr beym Königl . Amtgerichte zu Norden melden , und sich gehörig legitimi-

widrigenfalls sie präcludiret , und die Balken öffentlich verkauft werden sollen;
tz

^ ^^ ^"H^ ntlichen Verkauf, wenn keiner sich gemeldet , und also keine Aufhe-^ ^ telligenzblatt geschieht, eventrmlitsr tsrminn8 auf den Zlsten August a . c.
s Juist hiemit prafigiret , und festgesetzet wird : und können Kauflustige
klnfinden

^ ^ 'her zurFluthzeit am Norddeich zur Ueberfahrt mit dem Fahr -.Schiffe
Signatum Norden im Königl. Prcuß. Amtgerichtc den 29. Junius 1799.

Hoppe.
keinera Ä ' 7^ ^

. Erben der verstorbenen Wittwe des weyl . Pedellen W . Fr.
Kirckoia n ^ der Auricher Stadlskirche belegenen 2 Manns- und eine Frauen-

zen Licrtations- Terminen , als den 2/sten July , beugten
August des Morgens um 11 Uhr auf dem Rathhause durch den Äus-

Reuter öffentlich zum Verkauf auögeboten werden.
V^^ bur will Bonne Ennen den 25sten July , Pferde , Kühe und

Kasten Egde, Pflug , Betten , Linnen , Kinnen , Schränke , Kisten unk»
HM

'
und

Stühle rc. auch Nocken , Haber , Buchweitzen und Gras auf dem



In Upende will Jann Aden Hmrichs Wittwe den sysien July , g Bstihy
wovon 2 mit Fullen , Wagen , Letter , Kreitcn , Pferdegeschirr , sodann Rocken p «-
der , Buchweitzen und Gras auf den , Halm , durch den Auctionöcomnussair Reuter ver¬
kaufen lassen.

^
^ xlum will Gerd Ulffers den isten August , -io milcheKühe , aOchse»

und ' 14 Stuck ^ ungvieh , 2 Pferde , 1 Wagen , 2 Egden , sodann Nocken , Gassm,
Haber und Kleegras aus 2 große Kämpe, und einiqe Uecker auf dem Halm , da .M
durch den Auctwns - Commiffair Reuter verkaufen lassen.

25 . Kaufmann Herr I . Eilardi , als Bevollmächtigter der jetzt bcy Gronin¬
gen wohnenden GeeSke Jansen Volks ist willens , seiner Mandantin drcy auf der feem
Gaste , nach der neuen Charte unter den Nrrr 291 . 292 .' und 4z . befindlichen Ackere,
mit 6 Gräbern auf dem Neformirten Kirchhofe , am 7ten August auf der Schule da¬
selbst öffentlich verkaufen lassen.

Verschiedene der Tochter des weyl . Ontie Fahnders zu Grotegaste angeeckte
Kleidungsstücke , unverschnitten Leinewand , nebst einige Pretiosa , will derselben Vor¬
mund , am Lgsten Juch daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Des weyl . Herrn Consistorialrath Eilshemius nachgelassene Bncher -S >»M-
lung , will desselben nachgelassene Frau Wittwe am aysten July auf der Schule infm
meistbietend verkaufen lassen.

Jan Waterborg in Leer ist freywillig gesonnen , seine 4 Weber -Wohnung«
daselbst an der Creutzstraße im 8ttn und yten Rott sub Nr . 66 , 67 und 5, 6 belegen,
am yten August auf käsiger Schule öffentlich verkaufen zu lassen.

26 . Des weyl . Hausmanns Hinrich Garden Tannen Wittwe beym Alb
Harrlinger - Syhl , will , mit Bewilligung ^ des wollöblichen Amtgerichts , ihr gnuza-
Hausmanns - Beschlag , als Pferde , Wagen , Egde , Pflüge , milcheKühe , Iuugi 'ich
Schaafe , Ganft , sodann pl . min . 32 Diemathen Rocken , Haber , Gerste , Bohren,
Rapsaamen auf dem Halm , auch eine Quantität Heu in Hocken , und was ferner vor¬

handen , am bevorstehenden isten August des Vormittags ao Uhr bey ihrer Behausung
durch den Ausmiener Eucken verkaufen lassen.

Die Hausleute Hajo Stielffö Riecken und Tiarck Ommen Becker wollen
mit Bewilligung des wollöblichen Amtgerichtö , ihrer Curanden weyl . Jacob BE
beym Alt - Harrlinger Shyl , nachgelassenen Kinder Mobiliar - Vermögen , als Zinnen,
Annen , Kupfer , Messing , Bett und Bettgewand , Tische , Schranke , Porcclm -,
Glaser , Spiegel , Manns - und Frauen - Kleider , Silber , Gold , Wochen , Rom »,
Haber , Gerste , Bohnen auf dem Boden , sodann Pferde , Wagen , Egde , Wige,
muche Kühe , Jungvieh , so wie auch pl . min . M Diemathen Weitzen , Rocken, Hader,
Gerste , Bohnen auf der Wurzel , eine Quantität Heu in Hocken , i recht gutes DM-
Block , 2 Erd -Rollen , und was ferner zu einem guten completen Hausmanns -BeWg
gehvng , und aufgetragen wird , am bevorsteheuden Zten August , und folgenden -t'

aen des vormittags io Uhr bey des Defnnett Behausung daselbst , durch denAusimeo
Euchen verkaufen lassen. »7.



27. Da des Hero Fokken auf dem Stickelkamper - Fehn Haus und Land, mit
seinen Rechten und Gerechtigkeiten , auch Lasten und Beschwerungen, weiche letzterein einem Gulden Erbpacht , i Reichsort , r Huhn und so Eyern an die Besitze/ des
Giithes Stickclkamp - 6 gGr. Michaelis Gefälle an den Prediger und z gGr. andm Schulmeister zu Hesel , 2D Stüber Beytrag zu jeder Schatzung und sonstigen nach¬bar-gleichen Bestehen , durch beeidigte Taxatoren - auf 6oo fl . in Gold gewürdigt , des¬
sen Subhastation erkannt, und Terminus auf den 2Asten September instehend prasi-giret: so werden Kauflustige hiemit vorgeladen, in solchem Termine auf demAmthau-
se zu Srickhausen zu erscheinen , ConditioneS zu vernehmen , ihr Gebot zu eröfnen und
zu gewärtigen, daß dem Meistbietenden das Immobile zugeschlagen , nachmals abs ?:niemand weiter dagegen gehört werde , in welchem Termins auch allenfalls etwaigeunbekannte Real - Prätendenten oder Servituts - Berechtigte ihre Ansprüche anzergenund justificiren müssen , unter der Warnung , daß auch sie damit fürs künftige immer¬hin abgewiessn werden.

Signatum Stickhausen im Amtgerichte , den 8ten Iuly 1799.
28 . Die Geschwister? Bartslt und Barbara Abels in Oldersum wolle » 2 halbeHäuser , schwellend aneinander, und stehen zu Oldersum an der Kwchstraße , separat«»oder zusammen , auf Mittwochen den 7 . August instshend , Nachmittags um i Uhr indes Auönnener Egberts Haufe zu Oldersum öffentlich verkaufe » lassen.
29 . Der auf den Lasten dieses angesetzte Verkauf der 264 Ballen Java-Csffceund z Fässer Zucker wird aus gewissen Ursachen seinen Fortgang nicht nehmen.
Zo. Weyl. Friedrich Feeken Janssen Wittwe zu Eggling , will am 22. Iulymcniand Hausgerärhe, als : Kupfer , Zinn , Tische/Schränke, Stühle , eine mil¬chende KUssund dergleichen , öffentlich verkaufen lassen.

m Remstwr Willms zu Asel , will am 30 . Iuly feiner weyl . Ehefrauen Kleider,«ow und Silber , Bett - und Bettgewand , Stühle und sonstige Sachen verauctioni-Ml lassen.
^ 'ben des weyl . Hausmanns Hero Tiarcks Gerken bey Berdum wollenunissE , als Pferde, Füllen, Kühe , Jungvieh , Wagen, Eggen, Pflugsodann Früchte auf dem Halm , als Weitzen , Rocken , Gersten,PPjaad, Haber , Bohnen und Meede, am lsten August öffentlich verkaufen lassen.Wlttmund , den 16» Iuly 1799 . Oncken.

Zr . Op ächoonsriuA äen 246:0» fulz- suIlen te Lmäsn op ste Lsur^enLaal!>osn ttsaciinA XsnlNAsderAer
baschaWizäs TodacL , EoZ). L Miok ; "

oh Oonäei -6 »^ äen 2ZÜen fniz-
äoor OostLeesolle Ualksn , leAssenäs ln Hst LVolthu^er vlep,"
Voräsii

^^ elaars Ha^nln§ , VoZett L Eons, opsntl/ic vorlcoZV
( No. 32. Jiiiii) 32 '
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Z 2 . Op V̂osnsäsZ den 7 . LnZuL 22! Soor de Nsnkelasrs Lexnmzs L
Ollarpsntlsr s ö^aamiddaAs om drielinr op den llsurLsn ^ LLl opsntl ^k verkoktvor-den : eene I^ adinA Nedoe en anders 2oorten roode KV^nen , die voor Korten pkdet 8eiup : tiiree Lrotbers , Zevoerd door Lrrpitain Jobu 8sott van ^erse^ , Mi
Lvn aanZebraZt. Lmden , den 16. stul/ 1799.

Verheurungen.
r». Am szffen July , als am Donnerstage , wollen die VormünderNa

Poppe Martens Kinder deren in der Wester- Marsch belegenesHaus, nebst gz Di»
then LendeS , auf z nach einander folgende Jahre, um künftigen May anzutreten,»des Brauers Claas Ennen Hause , öffentlich durch den Auömiener Thoden von Ach»
verheuren lassen.

2> Auf ertheilte gerichtliche Commission will die Rhauderfehn- Co VMdas derselbenzugehörige auf dem Rhauder - Wester - Fehn am Fehn - Canal, derM-
und dem sogenannten Verlast , stehende HauS mit dem dazu gehörigem Lande , «t
dem Rechte , allerhand Nahrung und Gewerbe darin zu ; treiben, auch der HebungBrucken - und Verlaat- Geldes , so wie der bisherige Pachter, Christopher Apfels
ses alles in Pacht gehabt , und wovon die Heuer - Jahre May 1802 zu Ende lach",
auf anderweite 6 Jahre, von May 1822 bis 1806 , am adsten July auf dem NlMi-
fehn öffentlich, der Ausmiener - Ordnung gemäß , verheuren lassen.Detern, den isten July 1799.

Hölscher, Auömiener.
g. Da die bereits vorläufig bekannt gemachteöffentlicheVerpachtung da

verwlttweten Frau Kettler in Upgant , zwischen Grimersum undWirdum anM
werdenden Ziegelfabrique und 32 Grasen Grünland nunmehr» auf den M M
Nachmittags c Uhr in der Brauerey zu Grimersum angesetzet worden ; so wird M"
mit der Anzeige , daß die Heuerjahre von 1802 bis 1826 gehen , von dem Grmil»
etwas gebauet , und die nähern Bedingungen sowohl bey dem HerrnKettler aus
mersum, als dem Justiz - Commissär Schelten in Greetsyhl erfragt werden ko«
hreimt öffentlich bekannt gemacht.

4. Frau Nathsverwandtin Uven in Norden will am 8ten August die^
den Häuser an der Osterstraße, welche von dem Goldschmiede v. HoltenundM ' '
macher Lammert Ahrens heuerlich bewohnet werden , auf Jahrmahlenwiederum .
heuren. Liebhaber können sich des Nachmittags um 4 Uhr in des BrauersZ. G' 0" '
mers Hause einfinden und Heurung schließen.

Gelder , so ausgeboteu werden.
1. Die Vormünder über weyl . Jan Willms Kinder haben Von2

"
502 Rthlr. in Gold zmslich zu belegen ; wer davon, gegen Stellung sicherer Hyp"
Gebrauch zu machen wünscht, der melde sich je eher je lieber entweder vey ^



mann Willm Siebens in der Westermarsch oderbeymAmtgrschr. Schöneweg in Norden»
Briefe erwartet man franco.

Norden , den i/ten Iunius 1799 . W. Siedens cur. norme.
2. Der Justizcommissarius Stürenburg len . zu Esens hat als Curatorder minderjährigen Tochter des weyl . None Jddelfs ioo bis izoRthlr . in Courant ge¬gen sichere Hypothek zinslich zu belegen. Wer davon Gebrauch machen kann , wolle

sich nächstens persönlich oder durch postfreye Briefe dey ihm melden.
z . Der Kriegescommissarius Schramm in Emden hat aus dem Vermögenseines weyl . Curanden , Paulus Bonnen , 6oo Gulden holl . Courant zinSlich zu bele¬

ge» ; hypothekarischeSicherheit wird erfodert.
Litationes Lreditorum.

r. Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Glasers ZankJulius Straaten clmüo eälttalis wider alle und jede, welche auf das, von dem Schu¬ster Hinricus Spönhoff den rSten Mart. a. c . an Provocanten privatim verkaufte , imOster - Kluft iste Rott lab Nro. 10. an der Ostersiraße stehende Hauö cum snnexisei» Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs - oder sonstiges Rcal-Rechr und Forderungen zu haben vermeynen , cum bsrmmo rexroän^ilonw 6c an-Notrtioms von z Monaten 6c prasclulivo auf den Lien August u. c. Vormittags rc>Uhr unter der Verwarnung erkannt:
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen auf bemeldetes Haus habende»Real - Ansprüchen und Forderungen pracludiret und zum ewigen Stillschwei¬gen verwiesen werden sollen.SignatumUoräre in Curla den 8ten April 1799.

Amtöverwalter Bürgermeister und Rath.
2. Bey dem Stadtgerichte zu Emden , sind ad Jnstantiam der EheleuteBerenb Koenen und Antje Janistu daselbst ^ Edrctales wrder alle und lsne, welche aufdas durch provocantische Eheleute von dem Dirk Martens und Trwntje Siefkens pri¬vatim «verkaufte Haus und Garten in der neuen Strasse m Comp. 20 Nro. 47 ausirgend einigem Grunde einen Real- Anspuch , Servitut , Forderung oderNaherkaufs-Recht zu haben vermeynen cum termmo von z Monaten , 6c rspcoäuct. pracclui . aufdm «Gen August nächstk. Vormittags um raUhr bey Strafe eines immerwährend.«Stillschweigens und der Präcluston erkannt; und da im Hypoteguenbuchaus diesemHause ein vffenstehendesCapitalzu 200 fl. zur Last der vorigen Besitzerin GreHe T;a-dm weyl. Vater anLübbertAndreas Robert unterm 22. Novbr. 1729 ingrochret stehet,und keine tzuitung deshalb beygebracht werden kann ; so ist ein gerichtliches Aufgebot)M Behuf der Löschung dieses Schuldpostenö nachgesucht , so auch Dato erkannt wor¬den ; es werden demnach alle und jede , welche auf dies eingetragene Capital , ausirgend einigem Grunde alSEigenthümer, Erben oder Miterben des Lübbert A. Robert,Asionarien, Pfand oder sonstige Briefs - Inhaber, Ansprüche zu machen haben, zur

An- .
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Angabe und Production des originalen Instruments in besagtem Termins öni Hm
August nächstk. Vormittags um loUhr von wegen Bürgemeister und Rath diestrtzM
dazu aufgefordert , unter der Verwarnung : daß die Anßmbleibendcn nicht nur mittk
hiren Forderungen präcludiret , der noch offenstehende Schuldpost für mortiftcirtzech¬
tet , und derselbe auf den Grund der zu eröfnenden Präclusions - Sentenz im Hypch-
kenbuch gelöschet werden soll.

Signatum Lmäae in Luria , den 7ten May 1799.
Inün Lenatms . äe ? ottere , Zscret

z. Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad Jnstantiam des SchulmeW
Jacob Gerdeö Goljcboom daselbst Edicta ' es wider alle und jede , welche aufdaöimch
Provokanten von dem Jimmermann Hinrich Janssen Alderö privatim auerkausteW
in der neuen Strasse in Comp . 20 Nro . ioz aus irgend einigem Grunde einen M
Anspruch , Servitut , Forderung , oder Näherkaufs - Recht zu haben venneynen,cM
terrnilio von drey Monate öl rsproänct . prasolus . auf den 28sten August VormiW
um io Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der PräcluslMn
kannt.

4. Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad Jnstantiam des Sattlm»
siers Gottlieb Westphal und dessen Ehefrau Johanna Tormin privatim von demM 'f
ger Dirk Noemes in desselben Ehe mit der Martha geb. van Oterendorp Pti»«W
anerkaufte Haus am neuen Markt in Comp . 8 Nro . 46 auS irgend einigem Gm»
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu habe » «u-
meynen , cnni termirio von drey Monate öl rsproänct . praealns . auf den 28sten W'
Vormittags um io Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
Präclusivn erkannt.

Z .
'

Vom Königs . Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des OrM
sten und Schullehrers Valentin Ocken Ostermann und dessen Ehefrauen Antje Ga>M
zu Engerhafe , Alle und Jede , die auf das neuerlich von dem Melchert Ameling»
torius zu Mohrdorff ihnen privatim verkaufte , daselbst belegene Haus mitMten"
pl . m. 12 DiemÄthen Landes , dessen nördliches Ende noch Hochmohr ist , undn>ki°i
alles mit dem von gedachtem Melchert Amelings Sartorius an feinen Sohn AE
verkauften , und dem ihm noch verbliebenen Lande , vorhin ein Lorpus ausmachst/^
aber mit Cameral - Consens davon abgetherlrt ist , oder auf das Kaufgeld rest» ^ '

genthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benaher»
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladm , mm«
3 Monaten , spätestens am 22 >ren August d. I . persönlich , oder durch die
stiz - Commissrnen Stürenburg , Detmers , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem
geeichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweifen ; unter der ^
hast die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an das hiedurch aufgebothene
werden pracludiret , und ihnen sowol gegen die Provokanten , als gegen dre !

'

meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigens «!
leget werden.



6. Der wey !. Heye JanMn Schnitter verkaufte Um Jahre 1784 dem HarmNennen Dreeömann ein hier in Leer an der Creuz - Straße , und zwar Nord an Rem«111er .Harders Behausung , Süd an Baren von Rehden Warten , und Ost an der Straßebrlegenes Haus oum anoexm nebst . zwcy Pferde und einer Kuhweide auf . dem äöesterMrlanse , worauf solches der Tön ^es Hayen in Nädsi kauf besprochen , und abgetre¬ten erhalten.. Dieser letztere Besitzer hat um mehrerer Sicherheit seines Besitzeswegen , auf Eröffnung des ..Liquidativns - Proeesses attgetragen , welcher auch Datoerkannt worden. Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile excapits äowwH » retrsttus fervitulis creäiti , oder aus irgend einem andern dinglichenRechte einige Ansprüche zu machen vermeyuen , hiermit edictaliter vorgeladcn ; solcheinnerhalb y Wochen und längstens in termino den gasten August a . c . Key dem hiesigenAmtgenchte anzugeben widrigenfalls sie damit in Hinsicht obigen Jmmobilis , desKaufpretii , und des jetzigen Besitzers pracludiret und zum immerwährenden Still¬schweigen verwiesen werden sollen.
Signatum Leer im Amtgrrichte den gten Juny 1799.

7. Auf Ansuchen des Schiffers Byke Engelkes zu Weener ist wegen einesvon dem Wilcke Geerdes Witte daselbst zum Hausbau in Erbpacht genommenen Srück-laiides an der Muhde belegen , welches im Westen von Antje Towjes gegen Osten bisMy Fuß vor dem daselbst stehenden Eschenbaum hinstrcckt , und 125 Fuß lang , undsüdlich vom Wege an bis zur nördlich daran liegenden Muhde breit ist , mithin binnenMd außer Deichsland nebst den darauf stehenden Bäumen , bey dem hiesigen Amtge¬nchte der Liquidations - Prozeß erkannt worden . Es werden demnach alle und jede,welche an diesen Grund aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus einemandern dinglichen Rechte einige Ansprüche zu machen vermeinen , hiermit edictalitervorgeladen, solche innerhalb 9 Wochen , und längstens ln termiao den Lasten AugustMMgeben , widrigenfalls sie damit präcludiret , und in Hinsicht obigen Jmmobilis
den Kaufpretii zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen wer-

Signatum Leer im Amtgenchte , den gten Junir 1799.
. 8 . Es hat der Justiz - Commissair Börner von den Erben des weyl . Gerdas dkenffen hiesclbst derselben bey den Immen Gärten belegenen Kamp fürM öffentlich, sodann einen zwischen diesem und des Jan Jürgen^ eyIauAamp liegenden Privat - Weg von letzter n für io Rthlr . in Gold und iRthlrvww m gekauft, und solchen Weg auch bereits zu seinem Kamp gezogen. Wennp 1 Mr vollständigen Berichtigung des titnll postelstonis und Erhaltung deraetw!,

o" unbekannter Rea ' - Gläubiger auf die Erlassung einer LstiKal - Eitation an-^ werden alle und jede , welche an bemeldte Grundstücke einen Real¬haben Esteigenthums , Dienstbarkeits , oder aus einem andern Grunde zuhiedurch eäictsliter vorgeladen , ihren Anspruch innerhalb 9 Wochenkinen ^ brmmo praeastiüvo den iLten August entweder persönlich oder durchs «Men Bevollmächtigten anzugeben und zu justificiren , unter der Warnung-
Laß
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daß die Ausblsibcnde mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf MDGrundstücke wracludiret und ihnen deshalb ein ewiges StillschweigeneuD
get werden solle.

Signatum Esens im Amtgericht den gasten May 1799.
Bölling.

y . Weiland Receptor Meyer in Friedeburg besaß ein hinter Etzel Ka¬
ries Stückland , Zf Grasen groß , welches von Johann Hinrich Schepkers Mm j
daselbst xraav . cont '

. geipennet worden , und er angeblich von dem exlscutor Ällier zi-
!

kauft hatte . Nachdem es auf seine Brüder Albert Meyer und Johann Conrad Wi!
vererbet worden : so verkaufte ersterer es prop . er curat , noie . an Eilert HellmeM!
worauf es aber von Johann Conrads Meyers Sohn mit Näherrecht besprochenD
demselben adjudicirt wurde . Dieser hat es wiederum öffentlich ausbieten lasse»,«
der Kaufmann Hinrich Julius Mentz in Reepöholt Käufer geworden.

Auf gedachtes Immobile ist imHypothequenbuche des Kirchspiels Etzel K-I. A
eingetragen:

8o Rthlr . , welche exlccut . Leiners Wittwe vom Receptor Meyer zinsbar acht
nommen ; sind den 26 . December xraell und eingetragen.

Da nun der Inhaber der etwa darüber ausgestellten Obligation , und uni sswe
Niger noch , ob darunter quitirt worden , bekannt ist ; so hat der Käufer H. I M"!
sowohl zum Behufs der Löschung, als auch wider alle Real - PräMdenten sicher
seyn , eäictales nachgefucht , auch sind selbige erkannt worden , und ist termmus a»
tatlonls auf den Lüsten August xraeÜAirt worden . -

Demnach werden nunmehro alle , welche an gedachtes Stückland und FM "" -
einigen Anspruch , Eigenthums - Erb - Pfand - Dienstbarkeits - Näherkauss - E
irgend ein anderes Real - Recht zu haben vermeinen , hiemit verabladet , denr»!
Auguff persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten anhero zu erscheine» / >1 -
Federungen snzugeben und zu justificiren , unter der Warnung : . ,^

daß die sich nachher meldenden abgewiesen und auf den Grund des P^
»>> '

,
Urtels die eingetragene Federung gelöscht und ütulus pollssüonis für de»
Besitzer berichtigt werden soll.

Friedeburg , im Körügl . Amtgerichte , den roten May 1799.
Schnedermann.

IO. Beym hiesigen Amtgerichte ist cltatio eäiäialis zur Angabe » lsto»

cation wider alle und jede , welche auf das im Jahr 1763 . von weyl. Gerd ^
fentlich angekaufte , in Anno 1765 . an weyl . Hans Uden und dessen erstens
je Aylts cedirte , Hieselbst belegene Haus nebst Garten , einem Mannesfttze r

^
che und 5 Gräbern auf dem Kirchhofe , imgleichen auf die Kaufgelder
cum -rnnexis Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - Dienstbarkertö - u^
ges Recht zu haben vermeynen , -cum tsrmiuo von 6 Wochen ^

z ,,,
22sten August nächstkünftig , bey Strafe -eines iinmerwährenden StmscyM»
kannt . rl.

Pewsum , am Königl . Amtgcnchte , den rysten Juny 1799.



ii . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind aä instuntiam des französischenTprachmeisters Jaques Tapernon daselbst , Edictales wider alle und jede , welche aufdas durch Provocanten von dem Jan Blank , privatim anerkaufte Wohnhaus in derNeupforts - Strasse in Comp . 6. Nro . 84. aus irgend einigem Grunde , einen Real-Anspruch , Servitut, Forderung , oder NaherkaufS- Recht zu haben vermeynen , cmintermino von y Wochen ör reproäukk . praeclllk. auf den 13. September nächst?. Vor¬mittags um 10 Uhr bey Strafe eines immerwährendenStillschweigens und der Pra-cksion erkannt.
12 . Engelke Jelrichs erzeugte in erster Ehe mit Josyna Buirenstein auöFnes-!md einen Sohn Alrich Engrlkes Franken und vererbte auf Um unter andern ein vonGeerd Heyen Kinder 1754 und ein aus Syntje Dockern Concurs- Masse verkauftesAus, beyde zu Bingum gelegen . Dieser Alrich E. Francken vermachte feine Nach-isffrnschaft, insbesondere diese beyde Häuser in fernem Testamente Lucke HmnchsOrthnis , des Jan Tjabering Ehefrau in Bingum . Dieser hat zur Sicherheit , undzur vollständigen Berichtigung tkulr xosteLomsmm Eröfnung des Liqmdatwns -Pro - .zesses angetragen , der erkannt ist. , ^ .Es werden daher alle und jede , die aus Erb - Naher - Pfand - oder einemmdem dinglichen Rechte an rubricirte Immobilien einige Ansprüche zu haben vermey¬nen , hiermit rdictaliter vvrgeladen , solche innerhalb 9 Wochen , spätestens ln terminoxsremwno den Ztm Ottober bey diesem Amtgerichte anzugcben, widrigenfalls , siediE ra Hinsicht der Immobilien und des BesitzersMcludiret , und zum immerwäh¬renden Stillschweigen verwiesen werden sollen.Leer im Amtgericht den ibten July 1799.
13. Der ehemalige hiesige langst verstorbene Schmidt Jacob Cornelius befaßMy Hauser nebst dazu gehörigen Garten -Gründen an der sogenanntenAccumer -Reihe,von welchen das erstere oder nördliche in dem Hypothekenbuch dieses Gerichts auf sei¬nem Namen, das andere oder südliche aber annoch aus des Frerich Jemen Namen ein¬geschrieben steht, und von welchem letzter» wegen fehlender Dvcumente der TimlusMsLonis für den Jacob Cornelius nicht hat berichtiget werden können . Nach demTode des Jacob Cornelius verkaufte dessen Wittwe Setze UlfferS, laut Kaufbriefes vom

5- »- --"d-gebrauchrr und SchüttemeisterBeterdem nördlichen Hause ggleichen von dem Hofrbrasch bey den nöthigen
^

s.,, di -chm südlichen Hanse gr-
bepfianzen und bebauen zu dürfen, abgenommen , und zu diesem za - -l

^ ^ uu,e geosrlg gewesenen 3 Aecrern isarren - isrunoeö, einen Acker, lm-gleichen v»n dem Hosraum an der Südseite desselben 4 Fuß Grundes zu seinem Ge-vrasch bey den nöthigen Reparationen des südlichenHauses , ohne jedoch diesen GrundvevslcMLDN - ^ . . . . ^

_ _ TM -n , »°ddem nördlichen Hause gehörig gewesenen 3 Aeckern Ga t ^ ,gleichen ^
braschs
bepflanz
schlagen
mit 2 A
Mini k
dachten Heyden

schlagen hat
"

so hat er demnächst das "
^ Ache r

^
er M )r

^ pri-

M r Aeckern Garten-Grundes, an den h'.esigen Wevermeisier , urdatim käuflich wieder überlassen. ^dachten -

Aeckern Garten-Grundes,^
ssen. Diese beyden Besitzer haben numnehro wegen .ge-Jacob Cornerliusschen Häuser und Garten - Gründe,ärmlich; vormals

der
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- rr We'ber Mrent Brunckr« wegen dcS nbrölichen HanseK und zweyerAeckerGa -' ten- GrundeS, und - , . . , .
Der Lcmdzebcäucher und Schüttergeister Peteri .Lebbem ^vegen des MichaHauses und dazu ehemals gehörig gewesenen ,

'
födäntt von dem an UMBrunckeu verkauften Hause und Garten abgsnonimenen i Acker Garten -Grmhund 4 Fuß Hofraum , / .

respsctive zur Sicherheit gegen unbekannte Realprätendenten und zur vollständigen Be¬
richtigung des BesttztitelS um ein öffentliches Aufgebot angesuchet , welches auch xerOsorstnm vom heutigen Tags erkannt ist»

Dem Zu Folge ladet das hiesige Gericht alle diejenige , welche an KW
Grundstücke au -Z einem Eigenthums - Erbschafcs - den Nutzungs -Ertrag schmälernde»und gleichwohl durch keine in die Augen fallende Merkmahle be - cichnetm Dienstbar-
keits - Pfand - NahsrkaufS - Reunionö - und sonstigem dinglichen Recht Anspruch ;»
haben vermeynen , hiedurch und Kraft dieser LäiLkai - Eitaüon , wovon noch einEM
plar hieselbst , und das zweyte bey dem König ! . Amtgericht zu Esens affigiret , a»ch
den wöchentlichen Intelligenz - Blättern inseriret worden ; um sothane ihrsAnspn

'ch
innerhalb y Wochen a äato und längstens am 27. September nachstkänftig , als de»
praclusivischen Termin , Vormittags um 9 Uhr , entweder in Person oder durch m-
fchriftmaßig lcgitimirte und instruirte Bevollmächtigte , wozu denen , welche durch ge¬
setzliche Ehehaflcn verhindert sind , persönlich zu erscheinen , und denen es hicjrgcnOrt»
an Bekanntschaft fehlet , die Justitz - Lommiffarien Hedden und v. Halem in Hage M-
geschlrgcn werdm , gebührend anzumelden , und die Richtigkeit derselben nachzuweise»,.
unter der Verwarnung : .daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Ansprüchen an gedachte G>Ms^ stücke pracludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferW

auch der Besitztitel für die Provocanten als vollständig berichtiget angelM-
men werden solle.

Gegeben Dornum am Gerichte den iZ . July 1799 . v. Halem.

14 . Ein zu Logabirum kub Nro . 2Z . belegenes Erbpachtöhaus mit Gaü^ -
nebst Feldkamp , Morast und Aufschlags - Gerechtigkeit zur gemeinen Heyde u"dN>e» -
verkauften die Eheleute Andreas Weyerts und Antje Frerichs im Jahre 1787 ^
BsrendLührs . Verkäufer benaherte für seine Tochter Antje Audreesen diesesA '>E>
und verkaufte solches mit Obrrvormundschafrlicher Genehmigung wiederum au
Carsjen Ottjes zu Logabirum , welcher anjetzt noch Besitzer ist und

^ zur VeiHch »
gegen etwaige unbekannte Real - Prätendenten um Erlassung der gewöhnlichen h i
lien gebeten hat . Es ladet demnach das Evenburgische Gericht alle und jede unbtt
Real - Prätendenten ex guo eapits , in spscis auch Servituts - Berechtigte h^

l -
ihre Ansprüche innerhalb y Wochen und längstens in termino den szsten Sep>
des Morgens um 10 Uhr allhier anzug -eben und nach Nothdurst zu bescheimgen,
der Warnung,



daß alle und jede die sich alsdenn nicht angeben , von dem Immobile präclu¬diret , und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.Signatum Evenburg am hvchgräfl . Gerichte den izten Julius 1799.
Reimers.iZ . Der Aleidermacher Harm Janffen Coster und dessen Ehefrau JannaFwnffen Dircksen zu Jemgum haben wegen eines von den Erben der weyl . EheleuteTebbe Warners und Moeike Lammcrs angekausten , zu Jemgum an der langen Straßesichenden Hauses nebst Garten cum Anneris beym Königl . Emder Amtgerichte gegensämtliche unbekannte Real - Prätendenten die Edictales nachgesucht , welche darauf Da¬to auch erkannt sind.

Dem zufolge werden von benanntem Amtgerichte alle und jede , welche aufobgedachtes Immobile aus irgend einigem Grunde ein Eigenthums - Pfand - denNutzungs - Ertrag schmälerndes Dienstbarkeitö - oder ein sonstiges Real - Recht habenmöchten , hierdurch edictaliter vsrgeladen , solche ihre Ansprüche und Foderungen in¬nerhalb 9 Wochen , spätestens aber in Termins reproductionis praclusivo am Donner¬stage den zten October a . c. VormittsgS ro Uhr bcy dein hiesigen Amtgerichte anzuge-ben und gesetzlich nachzuweisen , unter der Warnung:daß dieÄussenbleibenden mit ih »en etwaigen Real - Ansprüchen auf obiges Grund¬stück präcludiret , und ihnen damit sowol gegen den jetzigen Besitzer als gegenetwaige sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. .. soll-
Signatum Emden im König !. Amtgenchte , den Zten Julii 1799.

Wenckebach.16 . Der Kaufmann Heicke Tepen Cramer zu Jemgum , hat von dem Schnei¬dermeisterJan Friederich Karsseboom und dessen Ehefrau Hilke Geeröeö ein zu Jemguman der Sielstraffe stehendes Wohnhaus mit dazu behörigem Gartengrund und daraufstehender Bude aus der Hand sngckauft und wegen dieses Ankaufs zur SicherungMes tituü poüststonis eine Aufforderung sämmtlicher unbekannter Prätendenten Nach¬sicht , welche auch Dato erkannt ist.
In Gefolge dessen werden von dem Königl . Emder Amtgenchte alle und jede,velche auf obbssagtes Immobile ein EigenthumS - Pfand - den Nutzungs - Ertrag-!,7

"Ekndes Dienstbarkeits - oder irgend ein sonstiges Real - Recht haben mögten,Edictaliter vorgeladen , solche ihre Anspruchs und Forderungen innerhalbK längstens aber in dem präklusivischen Reproductions Termin am Donnersg ven zten October d. I . Vormittags ro Uhr bey dem hiesigen Amtgerichts anzuqe-
vrn und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:daß die Auffsnbleibende » mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen auf obbesagtesimmobile präcludiret , und ihnen damit sowol gegen den jetzigen Besitzerms gegen etwaige sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aufer-leget werden soll.

Signatum Emden , im Königl . Amtgerichte den Uten Julii 1799 . - ' /
Wenckebach»( Ro . 32 . Kkkkkk ) ! 175



i7 » Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad Jnstantiam des weyl. Accise-
- ieners Evert H. Boomgaarden Wittwe daselbst , Edictales wider aste etwaige -PM»-
Zenten, Eigenthümer , Cessronarren oder sonstige Briefs - .Inhaber, in Absicht , da
durch die Eheleute Albert Berends van Velsen und Janna Ehristina . Janssenan dr»
Franz Simons van Weender über eine mit 5 pro Centgährlich zu verzinsende Anleihe
zu hundert sieben und achtzig Gulden holl, am 24. May 0771 . vor dem Not . Hrykens
und Zeugen ausgestellten am 25. May 1771 . auf derselben Haus in Comp . 14. Är . ZZ,
dem hiesigen Hypothekenbuch eingetragenen , laut gerichtlicher Erklärung des Fm;
Simons van Weender längst ihm bezahlten, indessen nicht vorzufindenden Schuld¬
verschreibung, eumterminovon drey Monaten ör reprollubi . ümulgue annotstioM
xraeolulivv coram Oeput . Retsrenä. Arends auf den isten Novembernächstkünftig
des Vormittags um io Uhr mit der Verwarnung erkannt, daß in dem Fall , mm
in gesagter Frist , Niemand mit einem rechtsbeständigen Anspruch angesagter Schuld¬
verschreibung sich meldet und justificiret noch legitimiret , die beschriebene Verschrei¬
bung für mortisiciret erkläret , und bey dem . in Comp, 14. Nro. ZZ. stehenden H >H
im Hypothekeubuch gelöscht werden solle.

LiZnutum Lmäas in Curia , den 16. July 1799.
siuliuLsnatus. de Pottere , Leeret.

Citationes Edictales.
1 . Von dem König !. Preuß . Amtgerichte zu Aurichwerden folgende M-

wesende, welche innerhalb 10 Jahren nach beschrittener Großjährigkeit von ihm»
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben , als:

1) des weyl . Jann Remmers zu Osteel Tochter Stientje Janssen,
2) des weyl . Rewert Habben zu Ochtelbur Sohn Habbe Rewerts,
Z) des weyl. Haußmanns Abraham Janssen zu Velde , im HotkrupperKirch¬

spiel , Sohn Menno Abrahams , ,
4) des weyl . Schulmeisters Johann Bamnfakck zu Bagband Sohn JannM"-

fried Vaumfalck,
g) des weyl . Ehme Tjepcken .auf dem Neuen Fehn Sohn EilerkEhme" ,
6) des weyl. Andreas Janssen de Wall auf demGroßen- Fehn Sohnes

und Geerd Andreessen de Wall,
7) des weyl . Folckert Berends vom Großen - Fehn Sohn NvbckeFolckertö

ober die von ihnen etwa zurück gelassene Hieselbst unbekannte Erben undErbnehmer,
mit öffentlich vorgelade» , sich innerhalb 9 Monathen , spätestens am loten -»«
1799 auf dem Amtgerichte zu Aurich persönlich, , schriftlich , oder̂ durch ^ulchil^ ^

undDet-hörig instruirten Bevollmächtigte , wozu ihnen die hiesigen Justiz -Cowmissarli,
Advocatus Fisci ' Jhering , Adjunctus Fisci Tiaden , dePottere , Stärenburg

Anweisung zmn EmpMg^mers vorgeschlagen werden. weitere
im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigenVermögens,

erkläret.deren sich bereits als Erben gemeldet habende , oder sich



Md sich gehörig legitimirende Erben für die rechtmäßigen Erben angenommen , ihnen,
als solchen , dir Güter der VerfäMgnen zur freyen Disposition verabfolget , und der
oder die nach erfolgter rechtSkraMger tprsielusion sich etwa erst meldende Verschollene,
ihre nähern , oder '

gleich nahe Erben , alle Verfügungen und Handlungen Jener mit
einem Dritten anzuerkennen für schuldig , und sie nur innerhalb 30 Jahren nachher das
Vermögen blos in so weck dasselbe , oder dessen Werth noch) vorhanden sind , zurück
zu fordern , nach zo Jahren aber die Verschollene und ihre zur Erbfolge . berechtigte
Mömmlmgewou dem Besitzer des Vermögens , so weit dasselbe dazu hmreichst , nur
einen nach ihrem Stande "

nothdürftigen Unterhalt zu fordern , für berechtiget erklä¬
ret werden sollen.

Signatum , Aurich im König !. Amtgerichte , den 6. Decbr . 1798.
Telting.

2 . Evert Hinrichs , Sohn des Hiurich Hinrichs uno der Greetje Evers zuNoene , hat sich im Jahre 1780 von hier entfernet , und der Angabe nach in Holländi¬
sche Krieges -Dienste begeben . Fünfzehn Jahre sind nach seiner . erlangten Volljährig¬keit verstrichen , in welcher Zeit er nichts von sich hat hören lassen . Der Curator ab-
smis hat auf die Todeö -Erklärung angetragen . Dieser Prozeß ist erkannt . Es wer¬den daher erwehntcr Evert Hinrichs , und die etwa von ihm zurückgclassene unbe¬
kannte Erben und Erbnehmern , hierdurch öffentlich vorgeladen sich persönlich oder
schriftlich , oder durch genugsam instruirte Bevollmächtigte , wozu die Justltz -Csmmis-sionö -Räthe Sütthoff , Schwober , Höting und Ungerland vorgeschlagen werden , in¬
nerhalb y Monaten , spätestens in Nermlno den 2lsien April 1802 bey diesem Amtgc-Michte zu melden , widrigenfalls mit Todes - Erklärung wider sie verfahren und der
Nachlaß aus etwa zwephnndert Rthlr . bestehend , den sich lcgitimirenden Erben zuge¬sprochen werden . Die sich nach der Rechtskraft der Präclusivn erst meldende , abwe-
Me , nähere , oder gleich nahe Erben derselben zur Anerkennung aller Verfügungenshrcr gerichtlich erklärten Erben schuldig , innerhalb 30 Jahre nur zur ZurückforderungMs bey diesen noch vorhandenen Vermögens , nach diesem Zeitraum über nur zurMderung eines nvthdürfrigen Unterhalts davon berechtiget erkläret werden sollen.

Sig ». Leer in Ostftieöland im König ! . Prcuß . Amtgerichte den is . Jnly 179^

Nachdem die Jaapje Hinrichs hiesclbst angczeiget , daß ihr Ehemann Petee
sie verlassen ohne daß sie von dessen etwaigen Aufenthalt eme gewisse und zu¬verlässige NachrATzmA^

Mhat ; cs ist demnach ZMtio eäldtalis bey dem Stadtgerichte zu Emden wider den be¬nannten Peter Christovhers zum Behuf der Trennung der Ehe , cumternnuo , von 3 Viona-ten L reproäuct . xraeol . auf den I . November nachstknnftig , des Vormittags um IO UhrM Erscheinung m Person oder durch einen genugsam instruirten Bevollmächtigten,wozu die hiesige Justih - Commissarien Schmid , Bluhm , Mencke undReimerS vorge-schlagen werden , auf dem Rathhause vor dem Deput . Auskillt . de Pottere erkannt,und wird Beklagter Peter Christopherö hiemit verabladet , um alsdenn über den Klag-Mimd sich vernehmen zu lassen und die Instruktion abzuwarten , unter der Verwarnung,
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daß bey dessen Allßenbleiben angenommen werden soll , daß derselbe die Klage «ls rich¬tig eingestehe , die Ehe getrennet werden , und weiter den Rechten gemäß verfügetwerden solle. LiZnamm Lmäas in Curla , den i6 . July 1799.äustu LsnotüL. de Pottere , Leer.
Notificationes.

1 . Es wird zu Leer in einem Crüdenier - Laden ein junger Mensch, der iinRechnen und Schreiben geübt ist , verlangt ; nähere Nachricht ist bey Mäkler MeyerHieselbst zu erhalten. Die Condition ist gleich anzutreten ; frankirt bitte die Briefeeinzusenden.
2, voor VeranäerläZ van Astslres xvorä Aeyresenteerä ult äe teverkoopsu, stet Linnen - en Vxsrvverk ult een HoutLaaZuiolen , staanäs te steeu-^varäen , lnstorluatle st/ äs User stlero Nuller , Xoo^rnan te Leer.
z . Ist beb tot inseräere Coiumoältaet äer LeiLiFers een vsräestt Ibee-ton voor 4 Lsr^oonsn aanzsscstakt , en versoests äs Invvovners äse2sr Lssrl^ststsiä en äer 8taä Linäen, , vellrs aan §eens Lsurt Asbonäell2/st , maar vsarMLnnnsn rnet xvelsteu Voerflian 2/ willen , onr äsrLelvsr 6unst ; äevv/I ist in rm-Hsn 6evaUs niets Meer äann äe Laxe voor eenen oräinalrsn äVaASn verlange.Oläersum , äsu isten Jul/1799.

Nvert Helstes.
4. Air . A . LntrlnZ , Aexveersn 8lootemaster ln äe Oosterstrast og äs

Hoest VLn äs ststen Leperstraat te Lroningsn , maakt bsstent , als äat b/dem ge-vraastt voräsn Xerst- lCroousn , Arm - Llaastsrs , Kanäelaarsn . Arots en «IMS
Uiraausu , ASAooten stooyrs 8tr/st/2ers , Laaräs - 8teuAsu , ,6espsn , 6Lllen,sto-en - Zodastlen eo2. , noZ xvorä b/ äsLelve verzulä en ver2llvertOorv^erg, bee¬
ren , Flootjss, ' lstnalren en Oogen an Vallroeäen , Lnoo^ien en2 . ; versyreesttee
elv/Ie Lelranäeling.

. z . lau Hiläestranä Lost is Zsresolvesrt äres opAS8estlstte ssamers, wet
»Ile noäige Losbestooreu , 41er blaanä te vertrusten ; vv/ Laeälng äaar van mra ,
Han 2VA van Ltünäen ast st/ m/ om te Üulrsu vervoegsn.Lnräen , äen 2ten lul/ 1799-

6. Sollte jemand ein gutes Kaufmanns - Haus in EmdenZ" sernneW
haben, gleich oder am isten May künftigen Jahrs anzutreten, der melde sich !
e lieber bey Ludje Ryken oder bey C . R . Snoek daselbst. ^ dieSollten Eltern oder Vormünder geneigt seyn , ihren Sohn oder

Handlung bey einem jungen Kaufmann erlernen zu lassen , die melden sich3
bey den oben Benannten.

7. Alle diejenige , welche an den Nachlaß des ohnlängst zu
verstorbenen Kaufmanns Gerhard Schvoff etwas zu fordern haben , oder dar

^
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diz sind, werden ersuchet, sich reWective mit ihren Forderungen und mit der Bezahlunginnerhalb vier Wochen bey dem gerichtlich -bestellten Vormündern , den Kaufmann Jo¬hann Friedrich DirckS -und BackeraMLKncister Wehrend Lherle « , zur Berichtigung desNachlasses, zu melden.
Neustadtgödens , den sten Juli) 1794.

8. Am 2ten Jüly sind durch den Schiffer Lammert Janffen vom Boeckzete-ler Vehn 16 Stück greinePfosten , ä 6 Zoll dick und pl. min. 24 Schuh lang , sodanneine Deich - Dolle, alles ohne
' Mark , auf dem Emsstrohme, ohnweit dem Rantzel,vvrgefunden und aufgeborgeni

Eigsnthümer desselben können solche zu Oldersum in Augenschein bekommenund mit dem Finder darüber wegen brhörlichen Berglohns cvntrshiren.
Y. Omtreut loo Ztulc Areins D^ltpolisn van 22 Vost - ftäNAts en 6 Ouimöik , van äs Oslkszäster r^ sl Ve ^Aeärevsy, ivorä äs Vinäsr Vsr20§ t , LH .äersIvserAsnäs hier ts Danäs asn äs O/ii sanäreven , äsarvan äoor last ^Ushenbsilat Xen--ws ts Asvsn, tSAsns esns blU)-sie Ver§oeä1llZ , vaimeer äs bllAenäomiuer äasr-Von veäer In LsLlt lcomt.
!v. Bey I . H . Roslaub am Delft in Emden ist frisches Selzer- Wasser zuKauf, die Kruke zu izz Stbr . Preuß. Cour. ; wer die leere Kruke wieder retour schickt,erhält z Stbr. per Kruke wieder zurück.
H . Harmannus ss. 6 u5s in äs g roste LmZssraat tot Lmäe» recommav-äeert San dst Zsserä ?Misk tot kiet vrulrlcen op Catoen en Dmnen m vseleSorten van Couleuren mst ZloemeN obWZuren , 00k Asärulcts Nlouv - CatoeneMts verärnhicev tust anders Louleursn , 200 als äs Uontters b/ Hern ts men Lz n,m z ä̂ers MslAevallen.

,
' 12. Bey dem Kaufmann Peil zu Jever stehet aus berHanb zu verkaufen , ei»ME ^ stiffcher Jagdwaacn und ein englisches Vcrgon oder Bügel - Cariol für zwey^ittde ; beyde sind mit stählern Arm und messingen Büchsen versehen. Liebhaber wer-oen sich daher bey mir einfinden und nach Belieben kaufen. .

§ ' v Der Abdecker Schäffler in Aurich hat 150 Stück Roßfelle zu verkaufen;nrdhaver wollen sich recht balde bey ihm einsinden.
. . cttndevmord , wcker dre Verheimlichung

14. Das Publccandum gegen den . Emden an denen vorhin nam-
d«

Schwangerschaft und Niederkunst , rst m der S
i^üermanns Einsicht und

hast gemachten öffentlichen Platzen und MrtlMause , z l
Allerhöchsten Ver¬

lern Belehrung aufgehangen und medergelegot ,
^ h^ ser Stadt

»rdnung gemäß dem hiesigen Publico von wegen Burg !hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird.Signatum Lmäas in Curia , den löten »My 1799-
g. Secret,ZuÜu Lenatus . vr ^

»Le



iZ. Ich wrll meinen Gasthofzu Falkenburg mit allen Jubehörunaenauf ver¬
schiedene Fahre verheurcn . Bon der vvrtheilhaften und zweckmäßigen Beschaffenheit
«ine wettlgufttge Anzeige zu liefern , wird wegen der nicht unbedeutenden Bekcmt-
schaft , fast nicht erforderlich seyn , doch wird besonders für etwaige entferntere Lieb¬
haber hier bemerkt , daß a ) das Wohnhaus mit Nebengebäuden erst kürzlich ganz
« eu erbauet .und ganz passend eingerichtet , und zwar auf dem halbenWege vonOlden-
lburg nach Bremen , an der Hauptpassage von Holland , Ostfriesland , Bremen , Ham¬
burg rc. belegen ist , daß an beyden Seiten sowohl Winter - als Sommerwege Herzc¬
hen , und alle Posten , wöchentlich 4 'mal die fahrenden Posten mit vielen Reisenden
einkehren , auch wegen Pferdewechfelungen sich aushalten ; 2) auch zur Handlung i»
verschiedener Hinsicht , selbst zum Taufchhandel diese Gebäude sehr gelegen stehen!
Z ) der große Garten beym Hause , so wie die sonstigen dazu gehörigen, Manch
ganz nahe dabey fast in einer Reihe belegenen Ländereyen , schon jetzt in gutem Stan¬
de sind , und letztere besonders sich jährlich verbessern , so wie zwey Torsinoore ülm-
fiußige Feurung liefern ; 4 ) die Wirthschafts - Gerechtigkeit ist mit besonders guten
Privilegien , fast Vorzügen zum allgemeinen Besten , versehen , besonders daß die Ge¬
rechtigkeiten nicht auf gewisse Pachtjahre eingeschränkt sind . Die Heuerbedjngunge»
werden bey der Verheurung auch vorzüglich annehmlich bekannt gemacht . Der Än-
trttt kann schon im nächsten Herbst , nach näherer Bestimmung , geschehen . D -eM '-
heurung ist am aqsten July d . I . im gedachten Gasthofe zu Falkenburg . Alsdann sich
Liebhaber daselbst einfinden , und auch zugleich eine Quantität Rocken und Haber a«s
Hem Halm kaufen können . -

Falkenburg . - G . M . Wilmans.
rü . Da jetzo auf dem ganzen Heinitz - Polder Winter - und Sommerfrüchte ste¬

hen , und die Interessenten zum Sigten und Binden derselben eine beträchtliche Anzahl
Personen gebrauchen : So werden Arbeiter und Frauenspersonen , welche Lust zur Arbeit

-haben , hierdurch aufgeforderk , sich in der jetzt bevorstehenden Erndtezeit
'
Den Sonn¬

tag , des Morgens , bey des Kaufmanns Lhees Duprö Hause auf dem Berlaat einzu¬
finden und zu contrahiren.

Visquard , den loten Julic 1799 . David Bussen.
T 7. Es ist m voriger Woche von jemand zwischen Upgant und HalvemM,

Auricher stlmtö , ein Beutel mit Geld gefunden . Da dem Finder sehr daran gelegen,
baß selbiger wieder an dem rechten Eigner komme , so wird eine genaue Bezeichnung
des Beutels , wie viel Geld , was für Münz soxten , und an welchem Tage er solches

- verlohnen habe , verlangt ; nähere Nachricht Liebt der Kaufmann D . F ' Benmga in

Marienhave.
r 8. Die Süder - Peldemühle zu Leer , welche unmittelbar an der

für eigne und fremde Rechnung das Gemahl treibet , und von jeher den anselMM "

Absatz vom allerhand Sorten Grütze , Tsseitzen und Buchweltzen - Mehl gelM » '
wird auf anstehenden isten May 1800 pachtlos . Es können sich daher die Pachlul- S

bey dem Justiz C . Rath Sütthoff zu Leer melden und Heurung treffen . Auch



Nachricht, daß , wenn nur annehmliche Bürgschaft gestellt wird, kein Standgeld er-sirdsrstch sry.
iy . Der sich neulich etablirte Kleidermacher I . C. Schumacher in Esens, ver¬langet sigleich einen guten Gesellen , der Herrn und Dames -Arbeit versteht ; versprichtgute Arbeit und auch guten Lehn und Jahr in und aus Arbeit. Auch kann derselbe so¬gleich einen Lehrburschen gebrauchen , wer dazu Lust hat, melde sich persönlich , oder

durch postfreye Briefe.
20. Die Wittwe Ulr. Rudolphi ist wegen Gemüthskraukheit unvermögendihre Sachen zu verwalten; daher wird dem Publico hiedurch bekannt gemacht , daßjede Unterhandlung mit ihr ungültig sey , die ohne Zuziehung eines ihrer Brüder ge¬schieht.

Diejenigen , so etwa von gedachter Wittwe noch zu fordern haben , werden ge¬beten, sich bey unseren BruderHabbo L. Janffen zu melden und Bezahlung zu gewar-ten ; ungleichen diejenigen , so noch an sie schuldig sind , werden gewarnet , an densel¬ben binnen 4 Wochen zu bezalen , bey Vermeidung gerichtlicher Hülfe.Norden , den 171011 July ^ 799.
Roolf R . Janffen Lr. Laust

21 . Eine junge gesunde Person wünschet als Amme unterzukommen . Dieje-»igen Gönner , welche sie dazu brauchen können , wollen sich bey Cornelius Meinls inHage melden . Sie kann gleich antreten.
22. Volke Gerdes in Norden ist willens, sein bey der großen hinter Lohnestehendes ansehnliche Haus nebst Garten aus der Hand zu verkaufen . In dem Hausesind drcy gute Wohnzimmer , nebst Scheune, worin Pferde - und Kuhstaüe, wie auchRaum zu Futter fürs Vieh. Wer hiezu Lust hat, kaun sich bey mir obeubenanntenzuNorden im Compagnie - Hause melden . Auch dienet zur Nachricht, daß nach Beste¬hen des Musers der halbe Kaufpreis darin stehen bleiben kann.
2z . Die Commune Groothusen will das Straßen-Pflaster, g- RuthenMein-landisih lang, ausnehmen und repariren lassen, und diese Arbeit an den Mindestanneh-wmden auSverdingen. Liebhaber dazu können sich am 1. August , des NachmittagsM1 Uhr , in des GastwirthS Claas Aries Hause einfiuden.
24. M . H . Mermenga in Emden verlangt ein oder zwey in Mannsarbeitgute Schneider- Gesellen ; wer dazu Lust hat , der melde sich je eher ;e lieber ; ich ver¬spreche gute Arbeit und guten Lohn. Auch ist bey demselben auf nähere Anzeige hun-dM Gulden holl, gegen billige Zinsen zu belegen ; wer davon Gebrauch machen undKihorige Sicherheit stellen kann , der melde sich selbst oder durch frankirte -o-nefe.

, ßZ . lk. 8estoltens ts Minscbootls voorneniens , om van äsLsn ^orns^ yn-,
^

^ VerXvsy z-s prussentsersn , vvaar van äs Vz-ä naher r :ü ivoräSn dspuslä,^ogsrnent met äiens Ikoven en staniler^ens en alwaar äe PrekseNnitsn
tow ox ürv»in^sn sn äs chlisrnv - LclliUis^ vics versa alvaarsn sn . aau-
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26 . I . G . Schindler in der kleinen Mählekistrasse kn Norden , fabrleirt «ch-
verkauft alle Sorten von Knöpft in Seide , Halbseide und Camelgarn , alleSottenm
Schärpen fürs Mlitair , svwol Cavallerie als Infanterie von Gold , Silber, Seidt,Floretscide , Halbseide und Wolle auch Wchlaftockscharpen , alle Sorten von Fmngeii,Vettquasten , kleinere Quästcheu , Kinderlcitbänder , Kniebander , alle Sorten»
Schleifen und Schnüre , sowol auf Pikeschen als auch auf ungrische und pohlniftePelze , alle Sorten von Geldbeutel in Seide , Floret und Wolle , schwarze mid ck
andere Coleur seidene Muffel und Handschuh , alle Couleur feine englische Halbseichauch alle Farben vom feinsten gedrehten Camelgarn , Neh - Zeichen - und Brodln' - Leide
in allen Farben , offene Seide und Camelgarn für Poftmentir und Knopfmacher i»
allen Farben , weißbüchene Rock und Westenfonnen von allen Sorten , alles m d>!
billigsten Preise in prompter Bedienung . Er empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen.

27 - Den perrroon van ^ oeäen lstnixa 2k>§ Ausrns ^ splaast w eeu Xm-
äen 'rsrs - chffinkel , vslks äle chüairen al 4 sturm sisskl: vaar ^ enoomen , eu van Zoe¬äs Attesten voorLrsn , rräär-eLLeers 2 '

lA äoor frsngneeräs Lrisven bv Ik. Lev«
Nabelsar ts Leer.

28 -. ES ist vom idten auf den i 7 ten diefeö der Meisterknecht von dem M-
kaate heimlich entwichen , verlange aber ihn so wenig als einen solchen wieder , der !§
so macht , daß er eine Zeche hinterlaßt und bey Nachtzeit heimlich entweicht.

Große - Fehn , den 17. July 1799 . Christian Eberhard.
29 . In des Brauers Thee Theen Hause zu Strackholt stehen drey , «lsei»

fchwarzgrimdes Ochs - und zwey dunkelblaugrimde Kuh -Enter aufgeschüttet. Wwi ft
bige gehören , der kann sie gegen Schüttelgeld und Kosten wieder erhalten.

za . Bey dem Buchdrucker Papper in Aurich hat die Presse verlassen, unlust
für 18 Stbr . zu haben : . Uebeu Gleichheit , Frey heit und Democratie . ch
dieser 7 Vogen in 8vo starken Pie ^ e , und unter dem Motto :

? Mmr SAre^ iv gfiistzuls 5nb ? rlncipe creäit
Lervrtmnl .

'
Mtnffüam llbertus Zraclor sxlkat

(stullm' Mb De §s pro . — eiauälanns , Oldr. 7.
untersucht einer der verehrungswürdigsten Männer unsers Vaterlandes , dem die »ft
lose Thatigkeit auch im hohen Alter nicht verläßt , jene Gegenstände , mit dem >W
eigenen Scharfsinn , und setzt sie , unterstützt durch die kräftigsten Sentenzen der
rühmten Schriftsteller der Vorwelt , so deutlich auseinander , daß derjenige , derm-
gar zu sehr vom schwindelnden Freyheitsfieber ergriffen und erkrankt ist , von de» , l
einigen Jahren , durch trügliche Reden , vorgegaukelten Chimären , «blassen, »sr
prüfen , dem würdigen Verfasser beytretm und in seinem Wunsche übereinstmmsnw '
„ Ich habe, " sagt er , „ mir die goldnen Denksprüche, der weisestenMänner deruo ,
„ weit , in das Gedachwiß gedrückt, und sie haben mich in Geschäften geleitet. "
„ ich gefunden , daß die Resultate meiner eignen unbefangenen Ueberlegun^

n»



„Sätzen eines Xenophon , Tullius , Grotiuö , Puffendorf übere '
instimttien, so habe ich„ mich nicht irren lassen, wenn der sublim seyn wollende Rousseau und der satykische„Voltaire, nebst dem ganzen Schwarm weit frecherer Nachfolger , ihre schönen Ran-„ täten auökramen, und sich zu großen Staatöverbesserern aufwerfen . " „ „ Auf un-„ „ sere vaterländische Rechtschaffenheit setze ich auch das Zutrauen , daß dergleichen„ „ Reuerungsfucht , oder auch nur der Scheingewinn einiger gelungenen Frevelthaten„ „ unter uns keine gefetzte Gemüther verleiten werden , die Pflicht der Treue für eine„ „ leere Grille, oder unsere Religion für eine Fabel zu halten . Unermeßlich kräftige«„ „ als alle Politik erthcilet diefeReligion uns Sterblichen , die wir Anwärter auf einen„ „ vergeltenden Zustand nach dem Tode sind , Motiven zur thätigen Ausübung dieser„ „ Pflichten . Mit himmlischen Verheißungen macht sie ihre Sohne zu bessern Men --„ „ schen , mithin auch- jeden Untexthan zu einem bessern Bürger . Der Schutzgeist der„ „ Menschheit verleihe , daß wahre Gerechtigkeit und reines , von menschlichenZusäz-„.„ zen gesäubertes Chrisienthum mehr und mehr aufgekläret und von Regenten und„ „ Unterthanen ausgeühet werde , damit auch Fürsiengüte und Volkstreue biß an das„ „Ende der Tage die Gnrndvestrn von Eurspens Wohlfarth seyn mögen . "

Zi . Aurich . Von der Allergnädigst privilegirten Dietrichsfchen Schauspie¬ler - Gesellschaft wird aufgeführt :
" ^

Sonntag , den Listen July , Der Wildsang ; ein Lustspiel für die Verdauung indrey Aufzügen , von Kotzebue. Hierauf folgt : Die gefoppten Leyermän-ner ; ein pantomimisches Tanz - Terzett.Dienstag, den azsten July , Die Berlaumder ; ein Schauspiel in fünf Aufzügen,von Kotzebue.
Donnerstag, den LZsten July , Die Heimsucherinnen ; eine komische Oper ausdem Französischen in zweyAufzügen ; Musik vonDevienne . Hierauf folgt:Die Zigeuner auf dem Marsche , oder : Der geplünderte Jude ; ein ko-misch - pantomimisches Ballet.Sonnabend , den 27sten July , Die Maske ; ein großes Trauerspiel in fünf Auf-^ Zügen , vom Verfasser des Malimo.Tonntag , den 28ften July , Der Einzug ; eine komische Oper in drey Aufzügen,vom Grafen von Neffelrvde ; Musik vom Droste zu Hülshof.

Dem ein - und ausländischen Publico mache ich hiemit ergebenst bekannt," .
Schustergesell , pl . min , 22 Jahre alt.

»'eu! Sohn , Gerd FrenchS , ein
dessen o,OLe , zceml:ch gesetzt, etwas blaß vordessen W - izr, etwas vlap von Gesicht, mit schwarzbraunenHaren rc.Meine» wir zur Zeit unbekannt ist , von jemanden bisher , und etwa auf»löckle , und angeliehen haben sollte , oder solches künftighin thunes sey was es wolle , nicht bezahlen werde . Ich habe mir nichts2 ^ Zweck vorgesetzt, als Fleiß uud Ordnung.^ gbrud, den LSsten July 1799 . ^

n . ,Chnstim Charlotte Gerdes , des weyl . Frerich Tammen Wittwe.
( No . ZO . Llllll ) ZZ,



AZ . Es sind mir im Herbst I ?y8 in Commission r , Z, IZ Elle Linnen MMmand um dasselbe zum Druck zu besorgen gebracht . Da nun bereits vor langer M
HKcheö wieder erhalten , das Druckerlohn auch bezahlt , so wird der unbekannteEigen-thümer hiedurch erinnert , solches innerhalb 3 Wochen wieder abzuholen , wo nicht,so ist er besagtes Linnen verlustig.

Aurich , den 18ten July 1799 . Christoph Zellander.
34 . ^ nstsanäe Nicllasl llse2es ssaars vensellt äs Lommuni Volmbureo,onsten Ikrllove in OverleecünAerlnnä : Len reZt künsiAs en dekvvaame klseren-

Lclloolmeester snteneemen ; tiv moet van 6e llervormäe Lsi ^äenisse 2vr>, ezterin dleeller - en LooZäu ^ts , in alles eeven Avsä Onäerri ^ t Zeeven Luanen : üie
ckartoe Lust lleott en bekrvualn rs, vervoeAe 2^ lloe eer lloe llever b^ on^e krerii-ksnt te Ikillovs , cnn änor äen2elven anAaanäs 2^nn XnnlliZlleeäen ooäeMZtte vvoräen ; Aeekt dz-- § enoe ^en , 20 Kan llaar en dz? cie Cemeente öerigt 011t-
kanAen , nopens lls voorcieell ^e Vooräeelen an äie i^ellleninZe AellsZt , en eenl/ö,koe lange angenomen vvvrä , narnel^k een llall ob anäerllalle Jasr , 20 als Heer-
aar en öeineente äit goeä vinllen.

Volwllu2en , äen iZäeo 1799 . Dirk Heids , llmrngcer.
wa r kt » kr gs - 2t kr ; e i g e.

1. Nachdem der JnquisitJan Gering , im Z9sten Jahr seines Alkers , mittler
Statur , der in seiner Jugend die Schusterprvfession erlernet und im izten oder 16M
Jahr als Tanstwur in holländischen Diensten getreten , von der Festung Bourtange
aber weggegangen und sich anfänglich Hieselbst bey dem Schuster Willem Mulder al»
Schuster - Knecht mit seiner Frau und seinen beyden Kindern ernähret und hernach«
bey dem Ö. Okkmga als Taglöhner gearbeitet , per Lentent . äo pnbl . s^stmMm
jüngst wegen zweymal vor Gericht abgelegten falschen eidlichen Zeugnisses, als ei»
meineidiger Betrüger bekannt zu machen , aller bürgerlicher Ehre und Gewerbe M
immer verlustig und für unfähig zu erklären , einen nothwendigen Eid abzulegen M
mir dreyjahriger Festungsstrafe üüvaüins zg belegen, und nach ausgestandener SmI
über die Gränze zu bringen , condemniret worden ; so wird solches hiemit von wege
Bürgermeister und Rath dieser Stadt hiemit bekanüt gemacht.

Signatum Lrnöos in Lnria , den röten Julie 1799.
ssuiku Lenatus , äe llottere , Leeret,

V e r l 0 b rr « ir g s - 2l n z e i g e ir.
I . On2 « VerlovinA van vveeäsr2 ^ ä8elle Ouäsren Zoell Zekeurt , m c

vvzr aan 0N2N Vrisnllen en Lekensten lWA 8 ÜL2en tllans Aebrullcel^ken n 8
kenä.

Westerhusen , äsn roäsn 1799 . ,ssoll. 1 'üolen , kreä . te ülanenveer . l^ . 0 . sd " -



t

H- 2 . Unfern Verwandten und guten Freunden machen wir unsere Verlobung.M nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung hiedurch ergebenst bekannt.
Vellage öt Bonda , den roten Jnly 1797 . .Dedde Busrman . Rüdiger Henrich Wilhelm Loeflng.
-7 z. Mit Zustimmung unserer beyderseitigen Eltern , machen wir unsere Ver¬

lobung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung , an un,ere Anverwandten ,«nd Freunde hiermit ergebenst bekannt.
Böhmerwo -ld , dm izten July 17YY. , . . ,Luppe H . Buseman , Hinderte v. Lessen.

4. MitZustlmmuttg unserer bryderseitige'n Eltern machenwir unsere Verlo¬bung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung an unsere Anverwandten undFreunde hiermit ergebenst bekannt.
Böhmerwold , den iZtön July 1799 . , .

'
Zacobüs Daniels . Alt ;e v. Lessen.

Geburts - Anzeige.
1. Am laten Aul ») des Mittags gegen 1 Uhr wurde meine Frau von einemgesunden Knaben entbunden . Der vsrtreflichen Lenhardtschen , überall jetzt unter demNamen : concentrirter Gesundheitstrank für Schwangere , bekannten Arznei ) hat dieWchnerinn sowol ihre leichte' und schleunige Entbindung , als auch ihr stetes Wohl-befinden während der Schwangerschaft zu danken. Verschiedene gefährliche Umstande,die sonsten ihre Wochen begleiteten , versprach der Doctor Lenhardt durch seinen Trankzu heben, und hielt Wort . Dies weiter aus einander zu setzen , ist hier der Ort nicht;genug, die Erfahrung bestätigt vielfältig , was auch etwa Theorie ' dawider Möchteeinwenden wollen , die heilsamen Wirkungen , die erwähnter Herr Doctor Lenhardtden Schwangeren immer Monate vor der Niederkunft bestimmt.Leer , de» röten July 1799.

K. D » Schelten.
Todesfälle.

^ r . Decken Tävonst oin balst eist Dir '
ovtsliep Leer LaZt aan een Verval van'ou^e Aeliek

'äs Vaäer , <ls veleerVaaräe Deer , Eonraäns Ne/sr , kellertv"e jgaren rustsull Vseraar äer bervsrw .üe Eerneente aan äe -ce kisacse.bcmäsn ans verLelcerch van cle Dse 1neMin§ onLer VrkenäeN in on2k
l .esr , äen Lüsten sunz . 1799 . Dttjs D . 8vakve , Zeb . Ue ^ er.

Johanna E . LliksIaFer , ^ eb . Ne/er.
. ^ ? ' 9<ie DaZ steeLer illaanä Vas inzc lle ckroevl^ste Van rn^n DeeVen,M op äenLslven m/ne bgrtelz.lv gellestle LcbtFenote , Loxbia Llisabeck 8tosbkus,ec zzste Iaar van baar Veeven , mz. äoor Pensa sagten , saÜAea en onvervaA-

tsn

1'
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tsn Dovä ontrnlct vväsrä , na 6a !: 2^ äoor vsls trenriAs OntmostlnAen , clis vorvoor ssn naa -'./n OvsrA-slcomLn , van IJ ' ä tot st^ ä onFsmeen vsrnvvslit vvris ; >»äs iA ) -aarsi > van onLsn alisrAsnoe ^ Izticsten LcdL ttsbben Z on^er Xin-ler toton ^ s lmrtArisvsnästs LKmrt äen VstsZ van allen Vleesck 2ien lieeveoxssa , Lwäris ui)^ ovsrZsblssven voczterL , onbscvust van äs llstrootlieiä van äit Verlies vmrksar » c 'lrans seris ^ orAäl -LASyäe sn kinZerHsvenäs Noeäsr inlsLsn.IntusZsken lesnlZt äs VercvaAtinA , äat t 'stans van all stet 20nä,A A
ärosviZ Xvaaä verlost ls , en stet voll 6snot van staren 6oä sn LaliAmaicer te ^e-moste räst , nker vvslmZ rn^ ns Droeflieiä , tsrvv^ l oolc äs stsvvuststslä , äst slle^^ SAsn Onäs lisllib , vv/s , ^ oeä en rssstt 2)' N , rn^ ns Aeu ? s vernlen ^ l 00L m
äss ^ en äeq sssers ts Lvv^ ^ sn.

1 °sr §ast , äen IZ . stul/ 1799.

ö Gott , in dessen Hand alle Wege und Schicksale derMtW

Janssen Brauer , gewesenen Sattlermeister hieftlbst , in dem szsten Jahre seine-, blä¬
henden Alters , durch einen so unvermutheten , traurigen , schmerzhaften und E
geßlichen Tod den Uten dieses des Nachmittags , im Wasser erstickend, unfern l-M
chen Umgang und Trost , zu entreißen ; so machen wir diesen , so aufferst Minist"
Vorfall unfern Verwandten und Freunden , unter Verkittung aller Beyleidsbezeug«»'
gen , ergebenst bekannt.

sieben.

O . Llalama van Zenäen,

Norden , dxn iztxn Jgly 1799. Jann sslaassen Brauer,
Fülle Siedens.
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